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Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redakteur: A. H. G. Effenbart.) 


Pr d ( 
Zur Hebung und Forderung der norddeutſchen Volks⸗ 


Literatur hat ſich zu Berlin ein Verein gebildet, der ſich 
an uns e um dieſe ſeine ſich geſtellte Aufgabe 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und gleichzeitig 
zur lebendigen Theilnahme anzuregen; wir entſprechen, 
bei der gewiß allgemein anzuerkennenden hohen Wichtig⸗ 
keit des in Rede ſtehenden Zweckes, mit Vergnügen dem 
Wunſche des Vereins und bemerken, daß der betreffende 
allgemeine Aufruf desſelben, welcher ſopohl die umfaſ⸗ 
ſende Darſtellung der Sache, als auch die naͤheren Be⸗ 
ſtimmungen wegen des Beitrittes enthält, zu Jeder⸗ 
manns Kenntnißnahme auf unſerer Regiſtratur gusge⸗ 
den 31ſten Dezember 1845. 


Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Berlin, vom 7. Januar. 85 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Fürſtlich Wiedſchen Kirchenrath, Pfar⸗ 
rer Meß zu Neuwied, den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; und dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 


Affeſſor Weger zu Danzig den Charakter als 


Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath zu verleihen. 
\ Breslau, vom 31. Dezember. 

(Wef. 3.) Es ſcheint, als ob die kirchliche 
und politiſche Bewegung bei uns ganz und gar 
beruhigt fei, allein dies iſt eben weiter nichts 
als Schein, die Wirklichkeit zeigt gerade das Ge⸗ 
entheil. Zwar ſind die Verſammlungen prote⸗ 

antiſcher Freunde verboten, zwar iſt jede Be⸗ 
theiligung an den Proteſten ſtreng unterſagt, zwar 
häufen ſich die Miniſterial⸗Reſeripte an Geiſtliche 
und an dit Lehrer der höheren und niederen 
Unterrichts Anſtalten, in welchen Reſeripten eine 


Lehrweiſe dringend zur Nachachtung anempfohlen 
wird, welche das „Poſitides und die Glaubens⸗ 


No. 4. reitag, den 9. Januar 1846. 


ſätze der ſymboliſchen Bücher vor allen Stürmen 
bewahren und für ewige Zeiten befeſtigen fol, 
allein die freiere lebendige religiöſe Richtung kann 
durch ſolche Maßregein nicht unterdrückt werden. 
Die Verſammlungen der Lichtfteunde und die 
Proteſte ſind verboten — man gehorcht, denn 
man weiß, daß die religiöſen Ueberzeugungen 
von Millionen Herzen einig und unerſchülterlich 
find. Schulz iſt wegen ferner Betheili ung an 
der bekannten Breslauer Erklärung ſeiner Ste ung 
als Konſiſtorialrath enthoben, Rupp wegen 8 
Verwerfung des athanaſiſchen Glaubensbekennt⸗ 
niſſes feines Amtes als Militaic⸗Prediger entſetzt 
worden, Niemand wurde dadurch erſchüttert und 
geſchreckt, ſo daß er hätte ſeine ähnliche Tendenz 
und Glaubensrichtung auch nur im Mindeſten 
verleugnen wollen. Senior Krauſe's Proteſt gegen 
das Verbot der Verſammlungen der Lichtfreunde 
iſt durch die Weſer⸗Zeitung zur öffentlichen Kenntniß 
gelangt, neuerdings iſt er wegen dieſes Proteſtes 
von dem biefigen Conſiſtorium auf eine ſehr ge⸗ 
linde Weiſe zurecht gewieſen worden. In Betreff 
vieler Punkte klingt dieſe Zurechtweiſung wie eine 
Rechtfertigung, nur die Appellation à rege male 
informato ad regem melius informandum wird ihm 
‚ernftlih verwieſen. — ee 
Bonn, vom 31. Dezember. 
Vor einigen Tagen wurde hier eine fehr glan⸗ 
zende Wohnung für den Prinzen Friedrich Karl 
don Preußen gemiethet, da derſelbe um Oſtern 
feine Studien an unſerer Univerfität beginnen ſoll. 


5 Wien, vom 2. Januar. 
Heute früh um 7 auf 9 Uhr fußr der Kaifer 


] 


- 


von Rußland auf den. Nordbahnhof, um die 


Reiſe über Olmütz in fi ein Reich anzutreten. — 


eingeführt, ein 


Ueber den Handkuß bein 1 Römiſchen Papſte eur⸗ 
ſirt folgende Variante, wodurch das Auffallende 
dieſer Ehrfurchtsbezeug. ing bedeutend verringert 
wird. Es iſt nämlich J kuffiſche Sitte, welcher ſich 
ſelbſt die vornehmften ° ßerſonen, den Kaiſer nicht 
ausgenommen, unterwe kfen, Geiſtlichen bei feier⸗ 
lichem Anlaſſe die Har id zu küſſen. In dem Um⸗ 
ftande, daß die Griech iſche Kirche den Papſt zwar 
nicht als Oberhaupt der rechtgläubigen Chriſten⸗ 
beit, jedoch immer al 3 Erzbiſchof von Rom aner⸗ 
kennt, liegt die wahr e Erklärung des geſammten 
Vorganges. a e a 

München, vom 28. Dezember. 

Die Bayerifhen Offiziere der Bundesfeſtung 
Ulm haben vor ein igen Tagen ein artiges Bei⸗ 
ſpiel gegeben. Als nämlich mehrere Mitglieder 
der daſigen chriſtko tholiſchen Gemeinde an dem 
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Ru wo Herr Al brecht ordinirt wurde, in Ge⸗ 


ſellſchaft mit dieſ em und Herrn Looſe, der ihn 
Paar Stunden zuſammen im 
„Kronprinzen“ zu bringen wollten, erklärten die 
Offiziere dem Wirth, daß, wenn er eine ſolche 
Zuſammenkunft in dem gemeinſchaftlichen Speiſe⸗ 
ſgale zuließe, fe ſämmtlich aus dem Abonnement 
der Table d’höte. ausſcheiden würden. Die armen 
Chriſikatholikten wurden auf dieſe Weiſe in ein 
anderes Zimmer: befördert. 
. Ulm, vom 1. Januar. — 9 
(N. K.) Das ſchöne, ja großartige v. Pritt⸗ 
wißſche Befeſtigungsprojekt unferer alten Stadt 
Ulm ſcheink jetzt eine unangenehme Störung er⸗ 
leiden zu ſollen, dadurch, daß die entfernteren 
Bauten unterbleiben müſſen, weil die norddeutſchen 
Staaten in pleno gegen die bedeutenden Einzah⸗ 
lungen an die Bundeskaſſe Einſprache eingelegt 
haben, und fomit nun der Kreis ein engerer wer⸗ 
den muß. Bereits find mehrere Unterhandlungen 
in Betreff des Erwerbs der Güter abgebrochen 
worden und werden unter ſolchen Umſtänden wohl 
ſchwerlich wieder aufgenommen werben, Wie weit 
dieſer Befehl, der hierorts eingetroffen, das rechte 


Donau⸗ Ufer berührt, iſt zur Zeit noch unbekannt. 


REN 


Stuttgart, vom 29. Dezember. 
Nachdem vor einigen Tagen oder Nächten durch 


eine Beſchädigung der unterirdiſchen Gasröhren 


über 60 — 79,000 Cubikfuß Gas entwichen find, 
ohne daß etz den Unternehmern gelungen wäre, 
die ſchadhaften Röhren alle aufzufinden, ereignete 
ſich geſtern Nacht der Uebelſtand, daß in dem 
Gasbereituugsgebäude ſelbſt ein Gaſometer platzte, 
Wodurch plößlich die ganze Stadt in unglaubliche 
Finſterniß verſetzt wurde. Noch in derſelben Nacht 
mußten die Oel⸗Laternen wieder angezündet wer⸗ 
den. Unter acht Tagen wird der Schaden ſchwer⸗ 
lich wiederhergeſtellt ſein. : 


Karlsruhe, vom 3. Januar. 


Auf der Eiſenbahn zwiſchen Heidelberg und 


Karlsruhe hatte geſtern Abend ein großer Un⸗ 
glücksfall ſtatt. Bei St. Ilgen fuhr der von 


Heidelberg abgegangene Eiſenbahntrain an dem 


Punkte, wo er dem von Karlsruhe ankommenden 
Zuge auszuweichen hatte, mit voller Kraft wider 


die letzten Waggons des Karlsruher Zuges, zer⸗ 


trümmerte einige derſelben und warf fie an dem 
dort befindlichen Abhang herunter. 
Verwundete erhielten durch die alsbald von Hei⸗ 
delberg an den Ort des Unglüdsfalles geeilten 
Aerzte die nöthige Hülfe. Ueber die Zahl der 
Verunglückten war noch nichts Näheres bekannt; 
man ſprach indeß von nicht weniger als 40 Tod⸗ 
ten und Verwundeten. 


Wie die Seeblätter aus Karlsruhe vom 28ſten 


Dezember berichten, hätte ſich in den höchſten 
Kreiſen die ungünſtige Stimmung gegen die Deutſch⸗ 
Katholiken verloren und einer entgegengeſetzten 
Anſicht Platz gemacht. Man ſei bei den Detref- 
ſenden Staatsſtellen beſchäftigt, einen Geſetz⸗Ent⸗ 
wurf zur Vorlage an die Kammer zu bearbeiten, 
welcher die öffentlichen Verhältniſſe der Deutſch⸗ 
Katholiken im Staate feſtſtellen werde. 
Bremen, vom 2. Januar. 
Das Wochenblatt der „Nengorker Schnellpoſt⸗ 
meldet betrübende Nachrichten aus Texas. Wir 
laſſen dahin geſtellt fein, ob es wahr ift, daß laut 
einem zu Neu⸗Orleans exſcheinenden Blatte, dem 
»Picayune‘‘, in der von dem Deutſchen Adels verein 


beabſichtigten e Aae e Unzufriedenheit 


Len weil die Anſtedler das ihnen zugefagte 
and noch nicht erhielten. Der „Neuorleans 
Deutſche Courier beſtätigt übrigeng dieſe Angabe, 


und will wiſſen, die Koloniſten hätten noch gar 
nichts angebaut, würden auch bis zu der nächſten 


Erndte noch mehr Mangel leiden. — Im Anfange 
Novembers ritten zwei Beamte der Colonie, 
Hauptmann von Wrede und Lieutenant Klaren, 
begleitet von dem Koloniſten Weſſel, zum Ver⸗ 
nügen von Neu⸗ Braunfels nach Auſtin. Unge⸗ 
ähr 25 Engl. Meilen pon letzterer Stadt wurden 
ſie, eben damit beſchäftigt, einen Platz zum Nacht⸗ 
lager auszuſuchen, bei einbrechender Dämmerung 
von Indianern überfallen. Weſſel war gerade 


Viele ſchwer 


mit ſeinem Pferde zu einer nahen Quelle gegan⸗ 


gen, als das Geſchrei der Indianer in ſein Ohr 
dran. Als er ſich umwandte, fah er dit Herren 
v. Wrede und Klaren fallen. Er nahm raſch ſein 
Gewehr, ergriff die Flucht und erreichte, nachdem 
er einen der ihm nachfolgenden Indianer nieder⸗ 
geſchoſſen hatte, glücklich die Stadt Auſtin. Die 
von dort nach dem Blutplatze eilenden Grenzer 
begruben die Schlachtopfer, und nun erheben ſich 
in jener gefährlichen Prairie zwei neue Gräber 
ſkalpirter Männer! Herr von Wrede iſt derſelbe, 
welcher in Deutſchland ein Buch über Texas 


drucken ließ. 


Hohlbeit und Nichtigkeit übertrifft. 


Paris, vom 1. Januar. a 5 
Das Publitam fällt über die Thronrede das 
einſtimmige Urtheil, daß ſie alle früheren an 
Während in 


Frankreich eine finanzielle Kriſis vor. der Thüre 


ſteht und durch die Verſchlingung der kleinen Bur⸗ 


geofle große Rieſenfortſchritte im letzten Jahre 
gemacht hat, gratulirt ſich Se. Majeſtät über den 
Fortſchritt des National⸗Wohlſtandes. Während 
die Ausführung, die den großen Arbeiten gegeben 
worden, bisher hauptſächlich in ſchmutzigen Intri⸗ 
guen zwiſchen der Regierung und den Börſen⸗ 
baronen beſtand (wie man dies jüngfler Tage 
noch ſah beim Zuſchlag der Lyoner Bahn), er⸗ 
wartete die Thronrede von dieſen Intriguen die 
Vorbereitung des Wohlſtandes in allen Klaſſen 
der Bevölkerung. Was die äußere Politik an⸗ 
geht, ſo werde mit keinem Worte auf die bevor⸗ 
ſtehenden Engliſchen Convulſionen angeſpielt. Für 


Neapel und Rom, und Butenieff, Ruſſiſcher Ge⸗ 
ſandter in Rom, machte es wie Neſſelrode. 


ladungen zum Anſchluß 
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Ueberall wurde der Ke iſer mit den lebendigſten 
Sympathien von den It alieniſchen Höfen empfan⸗ 
gen, denen er als das verkörperte Ideal jener 
abſolnten Macht erſchein en mochte, welche fre ſo 
gern in dem Vaterlande D antes verewigen möchten. 
Iſt er nicht der unerſchütt erliche Widerſacher ſener 


Freiheit, welche in den 2 lugen der Italieniſchen 


Regierungen mit Aufſtand ſononym erſcheiut, und 
mit Kerker und Schaffot ba eſtraft worden iſt? Die 
ſpaniſche Frage iſt durch die Anweſenheit des 
Raifers in ein neues Stadi um — der Verwickelung 
getreten. Man weiß, daß Oeſtreich, Preußen, 
Rußland, der Papfi, und d er größere Theil von 
Italien Iſabella II. noch u icht anerkannt haben. 
Ohne gerade Don Carlos direct zu unterſtützen, 
wünſchten die Großmächte d och, daß die Ereigniſſe 
die Anſprüche des Infanten begünſtigen möchten. 
Diefer Umſtand hat nicht we nig dazu beigetragen, 
den innern Krieg in Spanien während 7 Jahren 
zu unterhalten. Das Ruſſiſchſe Kabinet hatte ine 
deſſen den andern Theil des Teſtaments von 


Ferdinand VIL, welcher Marie Chriſtine zur Re⸗ 


ntin einſetzte, »offietel aner kannt, indem der 


Kaiſerliche Kalender die Königin Mutter als Re⸗ 


a von Spanien aufführte, ſogar nach ihrer 


utfagung, ja ſogar noch als ‚fie ſich ſchon zwei 


Jahre in Paris aufhielt. Die Naſſiſche Politi 
wollte Maria Chriſtine nicht im er 5 
Courcelles, ſondern im Escurial wiſſen. Als nun 
nach der Vertreihung des Espartero die Königin 
für majorenn erklärt wurde, machten die Kabinette 
von Wien und Berlin dem Ruſſiſchen die Eröff⸗ 
nung, daß ſie die Abſicht hätten, Geſandte nach 
Madrid zu ſchicken; das Kabinet von Petersburg 
weigerte ſich daſſelbe zu thun, obſchon die Ein⸗ 
f von den beiden Höfen 
mehrmals wiederholt wurden; der Gelbſtherrſcher 
aller Reußen ließ ſich nicht bewegen die Königin 
Isabella anzuerkennen, denn die Spaniſche Frage 
iſt ſo beſchaffen, daß deren Hinhaltung fortwäh⸗ 
rende Confliete zwiſchen den großen Mächten ver⸗ 
ſpricht. Da man ſo lange Zeit verſtreichen ließ, 
verloren Oeſtreich ſowohl als Preußen an politi- 
ſchem Einfluß in Spanien, und ihre Handels In⸗ 


tereſſen litten nicht minder dabei als ihr Einfluß. 


Sie haben ſich daher endlich dafür entſchieden, 
Iſabella auch ohne Rußlands Seine a 
eh 8 m 
einer Reife mit großer Klugheit der Anerkenn 
Iſabellens neue Hinderniſſe An den Weg gestellt 
indem er vorgiebt, die Rechte des päpſtlichen 
Stuhles, mit Bezug auf die Spaniſche Kirche, 
müßten zu allererſt fetgeftelt und geſchützt wer⸗ 
den, ehe eine Anerkennung möglich ſei, und 
Metteraich zu überzeugen geſucht, daß es klüger 
ſei, gemeinſchaftliche Anſtrengungen gegen durch 
jene Heirath zu erlangendes Franzöſiſches oder 
Engliſches Uebergewicht zu operiren, als die Kö⸗ 
nigin anzuerkennen. Unterdeſſen werden dem 


aiſer von Rußland hat nun auf 


1 


Grafen von Trapani Hoffnungen gemacht. Man 


iſt geſpannt, wie ſich Preußen und Oeſtreich bei 
dieſer Lage der Dinge benehmen werden wird; ihr 
Intereſſe erheiſcht unbevingt ein entſcheidendes 
Handeln, zu dem ſie wahrlich des Kaiſers von 
Rußland Zuſtimmung nicht bedürfen. 
f Neapel, vom 16. Dezember 
(A. 3.) In den letzten Tagen der vorigen 
Woche ermordete hier in der Kirche de Girolomini 
in der Sacriſtei ein Geiſtlicher den andern, indem 
er ihm mit einem Raſſrmeſſer den Hals abſchnitt. 
„Die Kirche iſt geſchloſſen, das Allerheiligſte iſt 
fortgetragen und es bedarf einer Sühnung der 
Lokalitäten. Der Thäter iſt ſogleich verhaftet, es 
herrſcht große Entrüſtung über dieſe That. 
London, vom 30. Dezember. - 
Das ultra⸗toryiſtiſche Dublin Esening Mail 
beſtätigt aus angeblich zuverläſſiger Quelle, daß 
die Wiederherſtellung des Peelſchen Kabinets in 
Folge eines Vergleichs zwiſchen dem Premiermi⸗ 
niſter und den Gegnern feiner Vorſchläge zu 
Stande gekommen ſei. Wie es heißt, werde Sir 
R. Peel nun dem Parlament einen Plan vor» 
legen, demgemäß der Zoll für den Quarter Wei⸗ 


zien auf 12 Sh. feſtgeſtellt, dieſer Zoll aber in 


jedem folgenden Jahre um 2 Sh. verringert wer⸗ 
den ſolle, ſo daß man nach Verlauf von ſechs 
Jahren das Getreide zollfrei in England einfüh⸗ 
ren würde. f 
Mit Sir R. Peel's Miniſterinum, ſchreibt der 
Examiner, geht es wie mit dem Hunde der Mut⸗ 
ter Kickebuſch. „Sie war zum Tiſchler gegangen, 
von ihm einen Sarg zu kaufen, und als ſie zu⸗ 
rückkehrte, kam der Hund ihr fidel entgegenge⸗ 
aufen.“ Zerbrochen war es neulich wie die Port⸗ 
landpaſe, wenn man Kleines mit Großem, die 
gemeinſte irdene Waare mit dem koſtbarſten Ma⸗ 
terial vergleichen darf, und gleich ihr ſehen wir 
es jetzt reſtaurirt und wieder an feinem Platze in 
dem kurioſeſten aller Muſeen, dem Kabinet Ihrer 
Majeſtät. Wir fehen Sir R. Peel gleich Liſton 
in Apollo Beloi, mit Flor und Rockelor, ſeinen 
‚eigenen Hintritt der Königin anzeigen und gleich 
darauf die unerwünſchteſten Zeichen unbeeinträch⸗ 
tigten Lebens geben. Kein anderer Menſch iſt ſo 
umgekommen und wieder lebendig geworden außer 
Lord Brougham, der von der einen Poſt durch 
ein wildes Pferd zerſchmettert und von der näch⸗ 
ſten ſo geſund und wohl wie je gemacht wurde. 
Lord Brougham hielt ſein Wort nicht bei dieſer 
oder auch anderer Gelegenheit, und nachdem er 
deshalb allen Credit beim Publikum eingebüßt 
hat, wird man es ibm am letzten glauben, wenn 
er nächſtes Mal fein eignes Ableben meldet. 
Eben ſo wird es Sir Robert ergehen. 
Der „Hampſhire Telegraph“ enthält folgende 
Angaben über den jetzigen Beſtand der Nordame⸗ 
rilaniſchen Seemacht: Die geſammte Flotte der 


Freiſtaaten zählt 6100 Matroſen und darunter 
960 eingeborne Amerikaner; die übrigen ſind, 
wenige Schweden und Hanſeaten abgerechnet, faft 
lauter Engländer. Ihr Sold beträgt monatlich 
15 Dollars und noch weitere 2 Dollars, wenn ſie 
keine Grog⸗Rationen beziehen. Ohne dieſen hohen 
Seld würde der Flotten ⸗Sekretair die Kriegsſchiffe 
nicht bemannen köngen. Die geſammte Ameri⸗ 
kaniſche Flotte zählt, die alten und unbrauchbaren 
Schiffe mitgerechnet, 76 Schiffe, nämlich 10 Li⸗ 
nienſchiffe, 12 Fregatten erſter und 2 zweiter 
Klaſſe, 23 Korvetten, 8 Briggs, 8 Schooner und 
4 Dampfſchiffe. Wenigſtens 40 bis 50 dieſer 
Schiffe find in fo gutem Zuſtande, daß fie ſofort 
für jeden Dienſt verwendet werden können. Ohne 
Schwierigkeit vermögen die Amerikaner eine Flotte 
von 5 der größten Linienſchiffe und 6 Fregatten 
erſter Klaſſe binnen einem Monate vollkommen 
ausgerüſtet in See gehen zu laſſen. 

C57 ut 5 lend 9 

Sf J. n der mächtig aufblühenden Haupk⸗ 
ſtadk des Weſtens, nenn hat ſich eine 
Anzahl der einſichtsvollſten und einflußreichſten 
Bekenner des katholiſchen Glaubens vereinigt, um 
Gott zwar nach den vorgeſchriebenen Formen und 
Bräuchen der alten Kirche, aber durchaus unab⸗ 
hängig von dem päpſtlichen Stuhl und den in den 
Vereinigten Staaten bisher anerkannten geiſtlichen 
Wuͤrdenträgern zu verehren. Dieſe Reformer 
wollen weder den Gehorſam gegen den ehrwürdigen 
Nachfolger Petri, der in der „ewigen Stadt 
feinen Sitz hat, noch die natürliche Gewalt der 
Biſchöfe und Prieſter anerkennen, wäbrend ſie nicht 


nur die unterſcheidenden Lehrſätze, ſondern auch 


den Ritus, die Ceremonien und Sakramente der 
ehrwürdigen Mutterkirche unverändert beibehalten; 
kurz, mit Ausnahme des dem Papſte zu leiſtenden 
Gehorſams iſt die neue Kirche ein pflichtgeden⸗ 
kendes und gutgeartetes Kind der heiligen katho⸗ 
liſchen Familie. Ein rechtmäßig eingefester und 
zur Ausübung der Altarſakramente berechtigter 
Prieſter ſteht an der Spitze der neuen Gläubigen 
und verwaltet bis ins Einzelne hinein die feier⸗ 
lichen und impoſanten Ceremonien der Kirche; 
nur der Papſt, die Biſchöfe und die Hierarchie 
find ohne Umſtände bei Seite geſetzt worden. 
In der That, man geht damit um, um eine unab⸗ 
hängige katholische Kirche zu organiſtren. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 4. Jan. (D. A. 3.) Am Sylve⸗ 


ſterabend mit dem Glockenſchlage zwölf würden 


ſämmkliche pripilegirte Luſthäuſer aufgehoben. 
Bis Mitternacht ſowie am Abend vorher wurden 
in denſelben Orgien gefeiert, welche die Inter⸗ 
pellation der Polizei erheiſchten und den Anfchein 
hatten, als ſollten fie als das letzte Leichenmahl 
der Unzucht gefeiert werden. Aber nein, es zeigte 
ſich ſchon wenige Minuten darauf anders. Als 


7 


> 


die Luſtdirnen bereits mit Päſſen verſehen, prä⸗ 


tis 12 Uhr jener Nacht von vielen Gendarmen 


u den für ihre Wegſchaffung bereit »ſtehenden 
Poſtwagen gebracht werden follten, hat ſich ein 
Pöbelhaufen dieſem Beginnen, der Polizei der Art 
widerſetzt, daß es letzterer erſt durch die Kolben ⸗ 
ſchläge des herbeigeholten Militairs gelang, ihr 
Vorhaben durchzuführen. Nach einer Vererdnung 
der Behörden waren die Bordellinhaber gehalten, 
die zu ihrer Erniedrigung verfklavten Geſchöpfe 
frei zu geben und ihnen ihre Schuldenlaſt für alle 
Zukunft zu erlaffen. Ob Erſtere von den Be⸗ 
hörden eine Entſchaͤdigung dafür erhalten werden, 
kann ich nicht lagen, es ſteht jedoch zu erwarten. 
Die Prreribirten werden auf Koſten des Poſt⸗ 
gouvernements nach ihren reſp. Heimatslanden 
gebracht, während den reuigen Eingeborenen theils 
vom Polizeiburegu aus und theils durch die Ver⸗ 
mittelung zweckdienlicher Vereine Dienſtunterkom⸗ 
men angewieſen wurden; andere, der Stadt Ange⸗ 


hörige ſollen nach dem Arbeitshauſe befördert und 


wieder andere in ihrer Freilaſſung unter polizei⸗ 


liche Aufſſcht geſtellt werden. Man ſagt, da ſich 


die oberſten Behörden zur Aufhebung der öffent⸗ 
lichen Bordelle unter Anderm auch durch den Um⸗ 
ſtand veranlaßt geſehen hätten, daß ſich die An⸗ 
zahl der Proſtituirten, einſchlagenden ſtatiſtiſchen 
Berichten zufolge, ſeit einigen Jahren in jenen 
Reſſortsorten bedeutend vermindert hätte, und mau 
daher auf den verbeſſerten Sittlichkeitsſinn der 
Reſidenzbewohner den folgerechten Schluß machen 
zu dürſen glaubte, daß jene Häuſer -für ſie ganz 
entbehrlich werden dürften. Die Zukunft muß 
dies beweiſen; denn die 5000 Winkelmädchen, 
welche ſich hier erniedrigen, ſo wie die ſeit dem 
Beginn des neuen Jahres allabendlich ſteigende 
Lebhaftigkeit an den Straßenecken, ſtellen der ſitt⸗ 
lichen Zukunft unſerer Hauptſtadt kein günſtiges 


Prognoſtikon. 

Berlin. (Schl. 3.) Wenn es auch bisher 
unferer Polizei nicht gelungen iſt den Mördern 
des Rentier Reith arf die Spur zu kommen, fo 
find doch in den letzten Tagen verſchiedene nam⸗ 


hafte Verbrecher zur Halt gebracht worden. Unter 


ihnen befinden ſich nicht allein die fünf jungen 


Burſchen, welche nach und nach mehrere unſerer 


Kirchen beraubten, ſondern auch ein vielfach be⸗ 
ſtraftes böchſt gefährliches Individuum, das eine 
der 156 Uhren, die dem unglücklichen Uhrmacher 
L. geſtohlen worden, zu Gelde zu machen ſuchte. 
Der Plan war ſehr fein angelegt, er ſcheiterte 
jedoch an der Aufmerkſamkeit eines Kellerwirthes, 
der den Verkäufer der Uhr in die Hände eines 
Polizeibeamten brachte. . 
Königsberg, 28. Dezember. Die neue 
epangeliſche Kirche wählt täglich an Umfang, 
obgleich ſie noch der höheren Beſtätigung erman⸗ 
gelt. Man ſagt, daß ſie bereits an 600 Mitglie⸗ 
der zählt, und daß noch ſehr viele Anhänger ihr 


nach der ſtaaklichen Genehmigung zuſtrömen wärs 
den. Die Männer, welche ſich beſonders für die 
nene Gemeinde intereſſiren, find Herren; Dinter, 
Hagedorn (in deſſen Haufe die erfie Verſammlung 
ſtattgefunden hat), Sauter, Wechsler, Motherby, 
Oppenheim, Sachs und Freundt, und es werden 
zu dieſem religibſen Zweck bald bei Dieſem bald 
bei Jenem die nöthigen Zuſammenkünfte veran⸗ 
ſtaltet. Wie wir nun genau angeben köunen, hat 
Dr. Rupp auch, um ſich ſpäter keinen Vorwurf 
einer etwanigen Verſäumniß machen zu können, 
den Rekurs an den Cultus miniſter Eichhorn er⸗ 
riffen. Wenn noch ein Zweifel darüber herrſchen 
ollte, ob er vielleicht nur als Militairprediger 
dispenſirt ſei, oder ob er überhaupt als Geiſtlicher 
zu fungiren aufgehört hobe, ſo beſtätigt die letz⸗ 
tere Anſicht völlig der Beſcheid des hieſigen Con⸗ 
ſiſtoriums an den franzöſiſch⸗reformirten Prediger 
Dr. Detroit, welcher dieſem auf ſeine Anfrage 
ausdrücklich verbietet, dem Dr. Rupp als Gaſt 
einen Kanzelvortrag in feiner Kirche zu er 
Thorn, 30. Dezbr, (Königsb. 3.) Geſtern 
Abend find ſcharfe Patronen vertheilt und die 
Wachen, namentlich die Hauptwache, verſtärkt wor⸗ 
den. Die Unruhe, welche dieſe Anſtalten erzeugt 
haben, ergeht ſich in mannigfaltigen Gerüchten. 
Man ſpricht von einer Verſtärkung der Garniſon. 
Faktiſch iſt, daß heuke mit eintretender Dämmerung 
vier Kanonen auf den Markt vor der Hauptwache 
aufgefahren ſind. In der Stadt iſt Alles ruhig. 
Bromberg, im Jauuar. Es bereitet ſich hier 
ein Unternehmen vor, welches für die ganze land⸗ 
wirthſchaftliche Bevölkerung des Reg.⸗Bez. Brom⸗ 
berg eine große Bedeutung gewinnen kann. Auf 
Anregung des landwirthſchaftlichen Vereins im 
Mirfiger Kreiſe ſoll für den Bereich des Reg. 
Bez. Bromberg und angrenzender Kreiſe eine 
Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft geſtiftet werden, an 
der nicht bloß größere Landwirthe, ſondern auch 
Beſitzer kleinerer Grundſtücke Theil nehmen können. 
Die ſehr hohen Beiträge, welche die bei der Ge⸗ 


ſellſchaft zu Schwedt a, d. O. bisher gegen Hagel 


verſichert geweſenen Landwirthe in den letzten 
5—6, beſonders aber im letzten Fahre zu fab ten 
hatten, während die hieſigen Gegenden faſt ganz 
don Hagelſchaden verſchont geblieben ſind, haben 
zuerſt einen ſolchen Gedanken ins Leben gerufen. 


Durch genauer angeſtellte Ermittelungen hat ſich 


ergeben, daß die Landſtriche zu beiden Seiten der 


Netze, nach einer mehr als zwanzigjährigen Er⸗ 
fahrung nur äußerſt gering von Hagelſchlag 
heimgeſucht werden. So hat beiſpielweiſe in 
dieſem Jahre der durch Hagelſchlag an Feldfrüchte 
entſtandene Schaden im ganzen Reg. ⸗Bez. Brom⸗ 
berg noch nicht volle 600 Thlr. betragen, während 
die aus dieſen Gegenden an die Schwedter Ge⸗ 
ſellſchaft gezahlten Beträge in demſelben Jahre 
die bedeutende Summe von circa 20,000 Thlr. 


erreicht haben. Es iſt daher wohl anzunehmen, 


= 


daß die Landwirkthe der bezeichneten Gegenden 
beſſer dabei fabren werden, wenn: fi 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft unter ſich zuſammen⸗ 
treten, als im Verbande ſolcher Societäten bleiben, 
zu denen Gegenden gehören, die faſt jährlich das 
Unglück haben, ſtark vom Hagel betroffen zu 
werden. 5 E 2 

Der Breslauer Zeitung wird aus Weſtphalen 


geſchrieben, der Profeſſor Nieolovius an der 


juriſtiſchen Fakultät zu Bonn ſei, während des 
Jubiläums des Biſchofs von Münſter, im Stillen 
zur katholiſchen Kirche übergetreten. En 


Berlin - Stettiner Eilenbahn. 
Im Monat ene find. befördert: 
17,798 Perſonen, und da; 5 
für eingenommen .. 18,038 Thlr. 25 ſgr. 4 pf. 
88,850 Eine. 76 fd. BE 
Paſſagiergepaͤck, Eile ; \ 
und-Frachtgüter. ... 15,609 13 
zuſammen 33,648 Tylr. 8 ſgr. 10 pf. 
Im Monat Dezember 1844 N 
find eingenommen 28,252 Thlr. — ſgr. 9 pf. 
Mehr eingenommen im ä 


Monat Dezember 1845 . 5,396 Thlr. 8 ſgr, 1 pf. 


Die Einnahme betragt vom ten Januar bis alſten 


Dezember 1845 430,204 Thlr. 
vom Affen Januar bis 2 
Ziften Dezember 1844 
dagegen. » 406,850 Thlr. 13 fgr. 4 pf. 
Mehr eingenommen pro . X 
1. Fan. bis 31. Dez. 
5 


6 gr. 11 pf. 


23.347 Thlr. 23 tar. 7 pf. 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


i e Diosgene | Mittags dend 
1 u. n . 
Barometer in 7 0 349,20“ 339 5738979 
Pariſer Linien 5 T; | 340,19 330,27“ |. 840,30,“ 
auf 0% reduzirt. ; f { 
Thermometer „6. — 28“. — 25° — 61“ 
Röaumur g 7 — 52. — 207 04 


nach 


Die deutſch⸗katholiſche Gemeinde halt ihren Gottes⸗ 
dienſt am Sonntag den Iften Januar, Vormittags 
10 Uhr, in der Aula des Gymnaſſums unter Leitung 
ihres Pfarrers Gentzel. — s 


Concert- Anzeige. x 
Dienſtag, den 13ten Januar, drittes und letztes Con⸗ 
eert der 14jaͤhrigen x 8 
8 Henriette Zick, 


unter gütiger Mitwirkung hieſiger muſtkaliſcher Talente, 


im Sgale des Bajeriſchen Hofs. 
Billets zu ermaͤßigten Preiſen a 15 ſgr. find in den 


Kunſthandlungen der Herten Leon Saunier, Bluang 


und Devantice zu haben. — 


ie zu einer 


kleinen Oderbruch die Klafter Stubbenholz zu 1 


hoheren Einheit zu wirken ſuchen und dadur 


Streitigkeiten i 


— 


8 Officielle Bekanntmachungen. 5 
Bekanntmachung. 
Wir machen bekannt, daß wir aus der Radung im 


fr. 
und die Klafter Strauch zu 22 ſgr. verkaufen. 5 
Käufer wollen die Zahlung an den Dberförfter Krauſe 
zu Meſſenthin gegen Empfangnahme des Abfolgeſcheins 
leiſten. Stettin, den ten Januar 18406. 
Die Oekonomie⸗Deputation-⸗ 


Litergriſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 

So eben erſchien und iſt vorraͤthig in der Unterzeich⸗ 

neten: Sy - 

Kleine Vorſchule zum freien Hand⸗ und 1 Gelten 
nen für den haͤuslichen und öffentlichen Gebrauch. 
Nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung. Für Lehrer und El⸗ 
tern. 48 Blatt in Caxton. Preis 64 for. Gotha, 
Henningsſche Buchhandlung. 5 So, 


F. H. Morinsche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 5 
Moönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 


in Stettin, ; 
Vom iften Januar 1846 an erſcheint in unſerem Ver⸗ 


, Sannes co 


zu beziehen: a Sa 
Allgemeine Zeitung 


fuͤr 
Ehriſtenthum und Kirche. 
Herausgegeben von M. A. Zille 
Es wird dieſe Zeitung für eine offene Ausgleichung 
der confeffionellen Gegenfäse, für die Heran⸗ 
bildung der verſchiedenen Kirchen zu einer 
zur 
Vermittelung der reformatoriſchen Wünſche und Vor⸗ 
ſchlaͤge, jo wie zur Sh der Gemüther beizutra⸗ 
en e Sie will offene, allfeitig ver⸗ 
öhnende Verständigung befördern. Sie wird den 
Geiſt und das Weſen des Ehriſtenthums unberrückt feſt⸗ 
halten, ebendeshalb aber auch den wiſſenſchaft⸗ 
lichen Forderungen eines gründlichen ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Denkens zu genügen ſtreben. 
Hauptgegenſtande der Beſprechung werden 
ein: et bibliſche vom, Geift durchdrungene 
ehrgehalt, die gottesdſenſtlichen Einrichtän⸗ 
gen und die Kirchenverfaſſung, desgleichen die, auf 
dieſe Gegenſtaͤnde Bezug habenden zeitgeſchichtlichen 
Ereigniſſe, Berordnungen te., wie endlich die be⸗ 
treffenden Schriften, beſonders die Ait heiter 
Je feſter die Allgemeine Zeitung für Chriſten⸗ 
chum und Kirche ihren Standpunkt, der ſſich über dem 
Kaumpfplaze der Confeſſianen und der dogmatiſchen Par⸗ 
theien Befindet, behaupten wird, um ſo mehr wird ſie 
ftets den unchriſtlichen Zwie palt der confefl ionellen Ver⸗ 
haltniſſe, ſo wie 55 n N der bogmat.[heit 
uge faſſen. x = 
Wie nun die Aenne Zeitung für Chriſten⸗ 
thum und Kirche ſich nicht im Dienſte einer Con⸗ 
feſſſon oder einer dogmatiſchen Parthei befindet, fo auch 
uberhaupt nicht im Dienfte des geiſtlichen Standes; ſie 


7 


* 


ze 8 an 


erſcheint für den großen Kreis aller Denken⸗ 

5 und gebildeten Gemeindeglieder aus allen 
Ständen und Berufsaeten aller Confeſſionen. Sie 
wird alſo eine kirchliche Zeitung für die G e⸗ 
m einde fein, nicht aber eine Kirchenzeitung im ge⸗ 
br aͤuchlichen Sinne ; | 


Wöchentlich erſcheinen wenigstens 2 Nummern (LE 3 


Bogen) in hoch Ato auf elinpapier, mit Beilagen. 
reis vierteljährlich 13. Thlr. _, 5 
Alle Buchhandlungen, Poſt⸗Aemter und Zeitungs⸗ 
Expeditionen, durch welche auch Proſpekte und die in 
einigen Tagen erſcheinenden erſten Nummern zu erhal⸗ 
ten find, nehmen Beſtellungen an : 
Wir empfehlen dieſes zeitgemäße Unternehmen allen 
Freunden der kirchlichen Fortbikdung zu chrittlicher Einig⸗ 
keit und Eintracht, 7 : 5 
Leipzig im Dezember 1945. 
MRengerſche Buchhandlung. N 
Bei E. F. Fürſt in Nordbauſen erſchien fo eben und 
eiſt in der Unterzeichneten zu bekommen: 
Die Kunſt, alle Sorten 


u 


feine Branntweine und Liqueure 


richtig und mit den geringſten Koſten, ohne Deſtillation, 
auf kaltem Wege zu verfertſgen. Auch N Er 
in bi ei 


feine Branntweine aus rohem Be N 
Vierte ER ohne Koſtenaufwan zu bereiten, nebſt 


Vorſchriften zur Bereitung des Rums, Cognaes, Bau 
de Gologne u. a. Zum Gebrauch fuͤr Branntwein⸗ 
Fabrikanten, Kaufleute, Gaſtwirthe ze. Herausgegeben 

von B. S. Ebrhard, bpraktiſchem Liqueuriſten. 

Sſebente, ſehr verbeſſerte Auflage. 12, 1540: Broch. 

20 Sgr⸗ Se 
Den beſten Beweis, daß dieſe Schrift wirklich tech⸗ 
niſchen Werth bat, liefert die Erſcheinung der ſiebenten 


Auflage, nachdem die ſechs erften, ſtarken Auflagen in 


vielen kauſend Exemplaten in kurzer Zeit vergriffen 
waren. Saͤmmtliche Vorſchrikten find praktiſch geprüft 
und für deren Güte bürgt der Verfaſſer. Liquekre und 


Branntweine, welche auf kaltem Wege fabrieirt wer⸗ 


den, ſind wohlſchmeckender und billiger, als die Des 
ſtillirten. Keine Schrift über Deſtſllation kann mit 
mebr Recht empfohlen werden als vorſtehende. Zus 
gleich wird gelehrt, wie Jedermann feinen Branntwein 
binnen einer Viertelstunde zu einem guten Aquavit ums 
ſchaffen kann. : 


F. H. Morin’scke Buchhandlung. 


88 (Leon Szunier)) 5 
Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 
„ini Stettin: 5 


del o bu ngen 

Die Verlobung unferer Tochten Auguſte mit dem 
Herrn Eduard Paape, beehren wir uns hierdurch, ſtatt 
beſonderer Meldung, ergebenit anzuzeigen. 
Cammin in Ponim.,, den ten Januar 1840. 
= Sturm und Frau. 

tatt jeder beſonderen Meldung empfehlen ſich als 
Verl = { 3 a 1 
Henkiette Auandt, 

: Alexander von KRalfrenth, 
Lieutenant im 2ten Infanterie⸗, gen. Könige Net. 
Neumühl bei Treptow g. R. Stettin. 

5 N 


erlernen (a Monat 1 Thlr., 2 Stunden die Woche). 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
FFFFFFCCCCCCCCTTCTTTT ELLETL EEE IE 
* Einem biefigen und auswärtigen geehrten Publike 8 


F die ergebene Anzeige, daß ich meine 
* 
* 


= im Hinterhaufe des 


2 Vertrauen, und bitte, ſelbiges auf meien Nachfolger 
2 gütigſt übertragen zu wollen. f 
Stettin, den [ſten Januar 1846. 

8 i Di. Mangſſe. 5 
Auf vorſtehende Anzeige des Hru. D. Manaſſe:? 
uns beziehend, beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, 2 
aß wir die von demſelben kaͤuflich uͤbernommene £ 
Wattenfabrik in dem bisherigen Lokale unverändert? 
uter unſerer Firma fortſetzen und uns eiftigft beſtre⸗ : 
en werden, das Vertrauen, um welches wir hoͤflichſt? 
itten, durch reelle und Rehe Bedienung zu recht⸗ 
fertigen und die uns heehrenden Kunden in jeder 
Beziehung zufrieden zu ſtellen. - 5 

B. Unfer am Kohlmarkt No. 431 beſtehendes Po⸗ 
ſamentir⸗Waaren⸗ und Bettfedern⸗Geſchäͤft erleidet 
keine Veraͤnderung, und empfehlen wir ſolches beſtens 
Stettin, den iſten Januar; ae 
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Moritz & Comp. 
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Ich warne hiermit Jedermann, es mag ſein 
we es will, Niemandem etwas auf meinen 
Namen zu borgen, weil ich für keine Zählung 
einſtehe. H. F. Kiehn. 


Es ſoll auf der großen Laſtadie auf einem ſich dazu 
eignenden Plaz eine Toͤpfer⸗Werkſtaͤlte 
nebſt Brenn⸗Ofen neu erbaut werden. 


Neelle Miether können das, Naͤhere in der Zeitungs⸗ 
Expedition erfahren. 5 = S ; : 
K e e Yackunn arau e e 

* 


* Ein Notenſchreiber bittet um gefaͤllige Auf⸗ 
träge, Moͤnchenſtraße No. 471, 3 Treppen hoch. 7 
FCFCFCCCC ( LE EEE Een 


195085 
sg. 


FFC 
In drei Monaten 2 
die Guitarre nach Noten gruͤndlich ſpielen zu? 


„ 


* 
+ 


* 


2 Darauf Reflektirende belieben ſich Moͤnchenſtraße x 
2 No. 471, 3 Treppen hoch, zu melden. 2 
N Nee * * neee K 


Die Aufſtellung eines neuen Billards zeige ich dem 
reſp. Publiko ganz ergebenſt an und empfehle daſſelbe 
zur gefälligen Benützung. — Fr warme u. kalte Speiſen 
jo wie Getränke iſt ſtets geſorgt und empfehle mich beſtens. 

Th. Luͤdecke, gr. Oderſtraße No. 19. 8 


e Im Oktober vor. Jahres iſt von dem Flur eines 

Hauſes der Junkerſtraße eine Kiſte Porzellan, 2 
M. E. No, 944. Bo, 1 Etr., > 

abhanden gekommen. Wet daruber Auskunft geben kann, 

wird gebeten, ſolches im hieſitgen Polizei⸗Bureau zu 

melden und dagegen eine angemeſſene Belohnung ent⸗ 

gegenzunehmen⸗ d a 72 ö 


3 


— * 


* 


— 


Am Sonnabend den loten, Abends von 6 Uhr an - 
; Bannfthb- 
in Taverne bavière. 
Abend kal le. >> 
Am Senntag den Sten Januar findet die 6te 
Tanz-Assemblee Statt. 


ar Stettiner Bier-Halle. — 
Von heute ab: Beſtes Bairiſch vom Faß, a Seidel 
12 Sgr., wozu einladet J. N. Herbſt. 


Heute Freitag von 5 Uhr an Fricaſſee von Hühnern 
mit Fleurons, a Portion 6 far. ö N 6 
Zlerholz, Koch, Frauenſtraße No. 891, 
Altboͤterberg⸗ Ecke. 
Farbige Lichtbilder 
werden täglich auf Neu⸗Torney No. 7 bei Stettin au⸗ 
gefertigt bei W. Stoltenburg. 


Gaſthofs⸗ Empfehlung. 


Mein neu etablirtes Hötel zum Bairischen Hof in 


Berlin, Charlottenſtraße No. 44, neben Hötel de Rome 


an den Linden, erlaube ich mir, dem reiſenden Publi⸗ 


empfehlen. ÿI; 

Ein Zimmer mit Bett und Bedienung in der Bel⸗ 
Etage 15 ſgr. . N 

Ein Zimmer mit Bett und Bedienung in der 2ten 


Etage 122 far. 


kum mit feſten Preiſen zur gefaͤlligen Aufnahme zu 


Ein Zimmer mit Bett und Bedienung in der Zten 


Etage 10 far. ER 
Jedes Cabinet zu einem Zimmer mehr 5 fer. 

d pre 12: far. 8 5 in 1105 
Die Preiſe aller übrigen Beduͤrfniſſe werden glei 
falls aufs Billigſte berechnet, und um den Wünſchen 
des reifenden Publikums entgegen zu kommen, wird ein 


maͤßiges Trinkgeld in Rechnung gebracht. 


E. L. Dürr waͤchter. 


Ein gar 55 unde fehlerfreie Rel epferde ſtehen zum 
Verkau ah No. 35. E. N. K öh 8 


Am 1. Sonntage nach Epipb,, den 11. Januar, wer⸗ 
den in den hiefigen Kirchen predigen: ö 


In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Palmié, um 81 U. . 
Herr Konſtſtorial⸗Rath Dr. Richter, um 10% u. 
Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um IE u. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 K. hält 
Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr. Richter. 
- In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Fiſcher, um 9g U. 
„Prediger Schiffmann, um 13 U. ER 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 ihr bit 
Herr Prediger Fiſcher. = 
In der Peters und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger TR: um 9 u. 
Herr Prediger Moll, um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Ur datt 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Johannis Kirche: 
Herr Diviſtons⸗Prediger Budy, um di u. 


err Paftor Teſchenderff, um 101 U. 
En Bear Mehring, um 24 5 : 
Die Beicht⸗Andacht am end um 1 Uhr Hate 

Herr Prediger Mehring. 8 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
* Prediger Jonas, um 2 U. 


In der bieſigen Synagoge predigt am Sonn⸗ 
bend den 10ten Januar, Morgens 10 Uhr: 
Herr, Rabbiner Dr. Meiſel. 


Getreide: Markt Preiſe. 
Stettin, den 7. Januar 1846, 


Melzen, 2 Thlr. 272 far: bis 3 Thlr. — far, 
Mog ea, 5 * 277 . „ 2 = — 
Gerhe, Ser 2 
15 er, 1 . 34 . FR | „ 8 * 
rbten, 2 32 E Il» 


Fonds- und Geld-Cours. 


Berlin, den 6. Januar 1846. 


St. Schuldsehei aaa. 
Prämien-Scheiue der Seek. à 59 Thlr. 


Kur- u. Neumärk. Sehnidverschr. 370 964 — 

Berliner Stadt-Obligationen E 33 384 — 

Danziger de. in L. — — — 

Westpreussische Pfandbrieſfſe 1962 — 

Grosah. Pos, dle. Pa 1023 
de de 231 951 942 

Ostpreuss. Pfaudbriefe - 34 197 

Pomm. do. 5 31 

Kur- und Neumärk. do. 8 3 

Behlesische dos. 3 si 


Gold al mare 
Friedtiched’or « a * 
Andere Golämbazen A 5 Tür. 


138, 134, 
12 114 


u 
8851 

IR 

m 


Dis cento — x 4 5 
Aeti e n. 
Berliu-Potadamer Nisenb be 5 — — 
do. 40.  Prier.-Öhl, SE 4— 4 — 
Magdeb.-Leipriger Eisenb aks — — — 
do. do. Prior. -O. 4 — 4 — 
Beritu-Anh. Eiserb abi 1171 — 
do. do. Prier.-O bl. 4391 — 
Dässeldorf-Riberf. Eisenbahn . 5 94 N 
do. do. Prior. O . 44 — N 
Bleinsche Ciseu bahn . 8 — 88; — 
do. Prior Ii. [4971 2 
do. von Staat garbgcirtz. 33 — —.— 
Ober-Schlesinche Eisenbahn L. A, 4 — Fe 
do. Lite. B. 5 5 8 8 — — Bet 
Herlin-Stettiner Elen, Lätt. 4. B. . 117 116 
Mageeb.-Haiberst. Kinenbabn 4 — u — 
Hreslau-Schweidn-Freib. Eisenbabs ESSEN 
do. de. es: Prien-shl 44 — — 
Hons-Kölner Eizentiahn 5 5 — ER, 
Niederseh. Mp. v. e. — . 14 — = 
do. Prierität Nee 983 


Beilage 
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Beilage zu Ro. 4 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Gerichtliche Vorladungen. 
Pr Ola m a. x 
Ueber den Nachlaß des hier am 28ſten Januar c. ver⸗ 
ſtorbenen Lombaed⸗Inſpectors der Ritterſchaftlichen 
Privatbank, Ferdinand Prutz, iſt der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations⸗Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung ſaͤmmtlicher Forderungen ein Termin auf 
den 11ten Februar 1840, Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtslokale vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
afeffor Mayet angeſetzt worden, wozu ſaͤmmtlich un⸗ 
bekannte Gläubiger, fo wie die unbekannten Erben des 
Prutz unter der Warnung vorgeladen werden, daß die 
Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubierg 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 
wieſen werden. N 
Zu Sachwaltern werden die biefigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 


rien Hanow, Müller, Wagner und Hauſchkeck in Vor⸗ 


ſchlag gebracht. TE 2 
Stettin, den 18ten November 1845. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Proe lama. 

Es werden hierdurch alle diejenigen, welche an fol- 
genden Forderungen und angeblich verlorenen Doeu⸗ 
menten, als: 5 
1) an dem Ausmachungs-Inſtrumente vom ZIlſten 

August 1837 öber 500 Thlr. Vatererbe der drei 
Geſchwiſter Diers, sub Rubr. III. No. 15 auf dem 
Haufe des Schlächtermeiſters Starck No. 1078 der 


x 


e 


Mittwochſtraße bieſelbſt zufolge Verfügung vom 


often Oktober 1807 eingetragen, 

2) an der Obligation vom 12ten Februar 1838, aus 
welcher für den jetzigen Privatmann, frübern Gaſt⸗ 
wirt). Stange, auf der am Berliner Shore hier⸗ 
ſelbſt sub No. 501 belegenen Kaſematte 1400 Thlr. 
sub Rubr. III. No. 2 zufelge Verfuͤgung vom 

AT12ten April 1838 eingetragen ſtehen, 

3) an der Obligation vom Zten April 1800 über 
300 Thlr., welche auf dem Haufe des Victualien⸗ 
handlers Dreſſel No. 244 am Roͤdenberge bieſelbſt 
sub Rubr, III. No. 25 für den Bran-Eigen Jean 
Ledour laut Verfügung vom 10ten April 1800 
eingetragen ſind, : > 

4) an der Obligation vom Sten Februar 1795, über 

3000 Thlr., welche für die Witwe des Schiffers 

Schulz, geborne Maglitz, auf dem jetzt dem Eir 

gentbiimer Boebber gehörigen langen Garten bei 

Zabelsdorff, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 146 

sub Rubr. III. No. 5 mittelſt Verfügung vom 

A2fſen Februar 1798 eingetragen ſind und gegen⸗ 

waͤrtig noch auf 1779 Thir. loggr. 7 pf. validıren, 
als Eigenkhuͤmer, Geffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige In⸗ 
haber Anſpröche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich 


binnen dreier Monate und ſpaͤteſtens im Termine 


den ten Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rath Lpten auf unferer 
Gerichtsſlelle zu melden, widrigenſolls fie mit allen 


tenwerk, Silberzeug, wobei ein 


Vom 9. Januar 1846. 


ihren Anſpruͤchen an die Forderungen und Doeumente 
praͤkludirt, dieſelben auch für amortiſirt erklaͤrt und 
beziebungsweiſe geloͤſcht werden werden. 
Stettin, den 23ſten September 1845. 5 
Koͤnigliches Land» und Stadtgericht. 


Auktionen. 

Auktion am 1 ten Januar c., Vormittags 9 Uhe, 
Breiteſtraße No. 333: über Kleidungsſtüͤcke, e 
Betten, verſchiedene Mobilien; um 10 Uhr: eine gol⸗ 
dene Ankeruhr, 1 desgl. Cylinderuhr, mehrere andere 
goldene und ſilberne Uhren, eine Stuͤbenuhr mit Floͤ⸗ 
Arm⸗ und 2 Spiele 
Leuchter; ferner: eine Doppelflinte, 4 Meßtiſch und 
1 Kette ze. eis ler, 

Auktion am läten Januar c, Vormittags 11 Uhr, 
Breiteſtraße No. 353: über 2 Feiſepferde, 1 Jagdwa⸗ 
gen, 1 Chaiſe, Pferdegeſchirre, Decken ze. 

5 : MER AIES 


Verksufe unbeweglicher Sachen. 
Mein Haus Moͤnchenbrückſtraße No. 188 will ich aus 
freier Hand verkaufen. ES chwerdtfeger. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


Feinſter orientaliſcher Raͤucher-Balſam, welcher mit 
einigen „Tropfen auf den warten Ofen oder Blech ge⸗ 
goffen, im Zimmer den angenehmſten Wohlgeruch ver⸗ 


breitet, iſt fortwaͤhrend in Flaͤſchchen a 5 far. zu hekom⸗ 


80 wie alle 


men bei Herrn A. W. Kamecke, vormals J. Schwo⸗ 
low in Stettin. Eduard Oeſer in Leipzig. 


Amerikaniſche Caoutchoue⸗ oder Gummi⸗Elaſticum⸗ 

5 Aufloſung. 8 5 
Dieſe Si iſt das beſte Mittel, alles Lederwerk, 
Schuhe, Stiefeln u. ſ. w. nicht nur weich, ſondern auch 
waſſerdicht zu machen, ſo daß der Fuß immer trocken 
bleibt, weil die damit eingerlebenen Gegenſtaͤnde kein 
Waſſer durchlaſſen. In Buͤchſen nebſt Gebrauchszettel 
a 5 und 2} for. zu bekommen bei Herrn A. W. Ka⸗ 
mecke, vormals J. Schwolow, in Stettin, oberhalb 
der Schuhſtraße No. 148. : 

\ Eduard Defer in Leipzig. 


Taͤglich friſches Theebackwerk im Haupt⸗Depot von 
Theodor Hildebrand und Sohn, Hoflieferanten Sr. 
Maj. des Koͤnigs, N 

Kohlmarkt und Mönchenſtraße No. 434. 


Ranch- und Schnupftsbacke 
A. W. Kamecke, 

vormals J. Schwolow. 
Oberhalb der Schuhstrasse No. 148. 


Auf dem Ratbsholzhof iſt guter trockener ſchwarzer 
Torf in einem Oderkahn, a Tauſend 2 Thlr. 1 nie 


billigst, bei 


see 
2 No. 757. Rossmarkt, NO. 757. 8 
5 beim Herrn Ebner, 


wird wegen anhaltenden ſchlechten Wetters mit 
dem Verkauf von fertigen Herren⸗Anzuͤgen 
fortgefahren, und zwar: 

1 extraf. Tuchmantel von 8—18 Thlr., 

1 extraf. Paletot oher Bournous 4— 14 Thlr., 
1 extraf. Buckskin⸗Beinkleid von 22—5 Thlr., 
1 elegante Weſte von 1—4 1 Shle., 

1 Kalmuckrock von -3I—5 Thlr., 

1 dopp. watt. Schlafrock von 13 Thl. an. 


Berliner Haupt⸗Fabrik 
von Adolph Behrens. 
No. 757.. Rossmarkt, No. 757. 
beim ace Herrn 

Ebner. 


Seeed ach 0b 


Beachtungswerth 
für Herren!! 


Um hit meinem 


großen Winterlager 


zu räumen, verkaufe ich vou heute ab: 

1 feinen Sack, decatirt, 9 Thlr., 
reller Werth 14 Thlr.; 

1 f. Vietoria-Mantel mit Seide, 

14 Thlr., 

reeller Werth 20 Thlr., 

1 desgl. Paletot von Tuch und 

; Buckskin, 9 Thir., 


reeller Werth 12 Thlr., 

1 do. do. Weberzieher, 10 Thlr., 
reeller Werth 15 Thlr., S 

1 Paar schwere Buckskin-Bein- 


SR kleider 3 Thlr., 


reeller Werth 5 Tr 
1 Casimir-Weste 11 Thlr., 
Ihle 7 


reeller Werth 23 
1 dopp. Watt. Hausrock 2 Thlr., 


reeller Werth 23 Thlr. 


J. A. Jacoby, 


Louiſenſtr. No. 753, 


vis a vis Hotel de Prusse. 


1 


110 Jab 


u ſehr billigen Preiſen. 


! 211 


25 


aus den renommirteſten 


Engl. Porter, 


double brown stout, 


in Gebinden und einzelnen Flaſchen billi f bei x 
Müller & Achilles, ta 1027. 


Spiel-Karten 
zit Fabrik⸗Preiſen in der Haupt⸗Niederlage bei 
Müller & Achilles. 
Cigarren, 5 
abriken des In⸗ und Auslan⸗ 


des, in 915 abgelagerter Wagre, von 4 bis 50 Thlr. 
per Mille bei Müller K Achilles. 


Für Jagdliebhaber. 
Sehrast in allen Nrn., feinſtes Jagd- und 


Büchsenpulver, Kupferhütchen von Sellier 


et Bellot und von Dreyſe, et Collewhuſch, bill bei 
Müller & Achilles 


Punsch- und Ge og-Essenz, 
feinen Jam. Rum, Cognac, Arrac de Goa und Bata⸗ 
via, Extraitd’Absinthe, Maraschino, alle Sorten fein⸗ 
ſter ade doppelte und einfache Branntweine 
billigſt in der Deſtillation von 

Muͤller & Achilles, Krautmarkt No. 1027. 


Eine Partie alter enter ſtehet billig zum ae = 
gr. Oderſtraße No. 6 0 f 


Strassburg. Gelee düster 
Frische Bohn. Fasanen, frischer Astrach. Caviar, 
Ir. ger. Silberlachs, neue Mess, Apfelsinen, Trauben- 
Rosinen u. Schaalmandeln, Teltower Rüben, Hamb. 
Rauchfleisch, Gothaer Gervelat: Wurst, schöne Koch- 
und Tischbutter mit 65, 7 u. 8 sgr. pr. Pfd., sowie 
alle Material- und Delikatess- Waaren billigst bei 


Julius Eckstein. . 


Ich empfing eine Ndenkend Parthie Niederlaͤndiſche 
4 breite und breite Buckskins, und empfehle ſolche zu 
ſehr billigen Drei beſtens. 

W. Mauer, Heumarkt No. 38. 


Für Damen! 


Nur noch einige Tage wird der 
fo) 


Ausverkauf 
Berliner Damen-Mänteln 


fortgeſetzt: 


| Louiſenſtraße No. 753, 


vis à vis Hötel de Prusse. 


Ein Reitpferd (auch zum einſpannen zu gebrauchen) 
zu verkaufen. Näheres in der Kaſerne am N 
1 atz, Stube No. 28. 


8 


A = 


2 


8 


11755 er 
a 
Trockner geruchfreier Torf, 
frei vor die Thür geliefert, für Tauſend 

Stuck 24 Thlr. bei f 
S. F. Eweſt, Baumſtr. Ne. 984. 


Der Merino⸗Bock⸗Verkauf in meiner Stammſchaͤfe⸗ 
rei beginnt mit dem 2ten Januar 1846. en 
Neu⸗Mellenthin bei Pyris, den 18ten Dezbr. 1845, 
TE F. W. Krümling. 

— — — — — — 


Ver miet hungen. 


Kohlmarkt No. 329, 2te Etage, iſt eine freundliche 
Wohnung von 2 Stuben, 1 Kabinet nach vorne, eine 
Stube mit Kochofen nach hinten, mit allem Zubehör, 
an eine ſtille Familie am ijten April zu vermiethen. 
Naͤheres beim Wirth 1 Treppe hoch. 


Breiteſtraße No. 392 iſt die itheite und dritte Etage, 
zum Aften April zu vermiethen. : 


Große Wollweberſtraße Nee. 566, ift die vierte Etage, 
beſtehend aus 3. Stuben, Schlafkabinet, heller Küche 
nebſt Zubehör, zu dermiet hen. 
Zwei Stuben, eine Stübenkammer, Kuͤche und Kel⸗ 
ler ſind zum iſten April Fiſcherſtraße No. 1032 zu ver⸗ 
miethen. = 

Große Oderſtraße No. 61 iſt die bel Etage, beſtehend 
aus 6 Zimmern nebſt Zubehör, zu Oſtern d. J. zu ver⸗ 
miethen. Naͤheres Beutlerſtraße No. 60 im Laden. 


Breiteſtraße No. 372 iſt die gte und ate Etage, gez 
trennt auch im Ganzen, zum ſten April c. zu vermie⸗ 
then. Naͤheres beim Wirth. = 

Kuhſtraße No. 289 iſt die 2te Etage, beſtehend aus 
3 Stuben, Alkoven, Kammern, Küche, Keller u. Holz⸗ 
gelaß, zum üſten April zu vermiethen. 

Eine Stube nebſt Kammer und Zubehoͤr, auf dem 
ofe, it Frauenſtraße No. 892 an ruhige Leute zum 
iften Februar zu veriniethen. 

Große Oderſtraße No. 19 iſt die bel Etage, beſtehend 


in vier Stuben nebſt Zubehör, zum titen April zu ver⸗ 


miethen. Das Naͤhere No. 18, eine Treppe hoch. 


Ein trockener Remiſen⸗ Boden, gut gelegen zur Auf⸗ 
bewahrung von Waaren, iſt ſogleich billig zu vermie⸗ 
then. Naͤheres bei C. Harp, 

Roſengaͤrken No. 297. 

Oberhalb der Schuhſtraße No. 151 iſt ein Laden nebſt 
Wohnung, worin fruher ein Tabacksgeſchaft betrieben, 
gleich oder zum (ſten April zu vermiethen. 

In der aten Etage, ebendaſelbſt, iſt auch eine Woh⸗ 
nung don 3 Stuben, 2 Kammern nebſt Zubehör, zum 
iften April zu vermiethen, worüber das Nähere in 
Grabow No. 39 b., neben der Apotheke, zu erfragen iſt. 


Mittwochſtraße No. 1077 iſt die ate Etage, beſtehend 
aus 4 heizbaren Stuben, zum 1. April c. zn vermiethen. 


E engl gutes großes Ruſſiſches Hern, 2 
ngar⸗Horn un = 


7 


Frallenſtraße No. 918 iſt zum löten d. M. oder auch 
zum iſten Februar c. eine moͤblirte Stube zu vermiethen. 

Vier heizbare Piécen find in der Parterre -Wohnung 
gr. Oderſt aße No. 6 ſofort oder zu Oſtern zu vermie⸗ 
then. Näheres bei Schreier & Comp. ö 

Schuhſtraße No. 144 iſt die Ate Etage zu Oſtern zu 
vermiethen. Z 


Oberhalb der Schuhſtraße No. 625 iſt kommende 
Oſtern ein Laden zu einem reinlichen Geſchaͤft ander⸗ 


weitig zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt 3 Tr. hoch. 


Breiteſtraße No. 371 iſt zum Aften April d. J. zwei 
Treppen hoch eine Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern 
nebſt allem Zubehör, zu vermſethen. Das Naͤhere beim 
Wirth. \ 

Frauenſtraße No. 904, drei Treppen hoch, iſt wegen 
Veranderung des Wohnorts ein Quartier von 5 heiz⸗ 
baren Piecen nebſt allen bequemen Wirthſchaftsraͤumen 
zum iften April 1846 zu vermiethen. . 


Frauenſtraße No. 925, eine Treppe hoch, iſt eine moͤ⸗ 
blirte Stube nebſt Kabinet an einen, auch 2 Herren zu 
vermiethen. FE: 

Roßmarkt No. 699, ift die 2te und Ste Giageı be⸗ 
ſtehend aus 2 Stuben und Kabinet nebſt Zubehoͤr, zum 
Asten April e. zu vermiethen, Näheres darüber iſt zu 
erfragen in No. 69798. 


Kohlmarkt No, 431 iſt in der bel Etage ein moͤblir⸗ 
tes ſehr freundliches, Zimmer nach der Straße belegen, 
zum Aften Februar c. zu vermiethen, ſelbiges kann aber 
auch ſchon am löten d. M. bezogen werden. 


Bollenthor No. 930 iſt ein Laden zum Aften April c. 
zu vermiethen. Naͤheres beim Wirth zwei Treppen hoch. 


Rodenberg No. 324 iſt die zweite Etage, beſtehend 
aus 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Kellerraum und 
Haͤngeboden, zum Aften April, auch auf Verlangen zum 
iſten Februar oder März, zu vermiethen. 


Frauenſtraße No. 920 iſt eine Schenkſtube zu ver⸗ 
miethen. \ 

Eine Stube nebst Schlafkalinet, mit auch ohne 
Möbeln, ist zum Isten Januar k. J. zu vermietlien, 
grosse Domstrasse No. 796, parterre links. 

Speicherſtraße No. 73 iſt eine Stube mit Moͤbeln 
zu vermierhen. 

„Heumarkt No. 39 iſt die 2te Etage, beftehend aus 
fünf Zimmern, einem Saal, mehreren Kabinetten nebft 
Küche und Zubehoͤr, zum (ſten Juli d. J. zu vermie⸗ 
then. Naͤheres daſelbſt eine Treppe hoch im Comtoir. 


Heumarkt No. 39 iſt ein Laden nebſt Ladenſtube, mit 
auch ohne Nepoſitorium, zum Iſten Juli d. J. zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt eine Treppe hoch im Comtoir. 
Vom tften April, bis iſten September d. FJ. iſt die 
zweite Etage des Hauſes gr. Wollweberſtraße No. 590 b., 
beſtehend aus einem Saal, 3 Stuben, Kabinet, Kuͤche, 
Speiſekammer, Keller u. Bodenraum, unter annehmbaren 
Bedingungen zu bermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


„Am Bollwerk; No. 1096 it zum iſten Februar eine 
Stube mit Moͤbeln zu vermiethen. 


"> Lehrling 


9% 


Beeiteſtraße No. 353 iſt ein Laden gebſt Kabinet, 


mit auch ohne Wohnung, zum tſten April d. J. zu 
vermiethen. 8 a 


Am gruͤnen Paradeplatz Ne. 535 find 2 heizbare Staus 
ben parterre ohne Meubles zu vermiethen. 

Grapengießerſtraße No. 419, eine Treppe hoch, iſt 
eine Stube mit Möbeln ſogleich zu vermiethen. 5 

Moͤnchenſtraße No. 469 iſt die 2te Etage, beſtehend 
aus 3 Zimmern nebſt Zubehoͤr, zu Oſtern miethsfrei. 
Auch kann Pferdeſtall und Wagenremiſe dazu gegeben 
werden. ar IR 

In der Breitenſtraße Ne. 397 ſtehen 2 Logis in der 
2ten Etage, jedes von 2 Stuben nebſt Zubehoͤr, zum 
iften April zu vermiethen. 5 

Laſtadie No. 1987iſt die Nie Etage ſogleich oder zum 


iſten April zu vekmiethen. a 
— — 


Dienſt⸗ und Beſchöftigungs⸗Geſuche. 

Ein junger Mann von gutem Aeußern, mit tüchtiger 
Schulbildung, ſucht in einem hieſigen kaufmänniſchen 
Geſchäft als Lehrling Unterkommen, worüber wir Aus⸗ 
kunft ertheilen. Ir Voͤlcker & Theune. 

Stettiner Bierhalle ſucht einen gewandten Marqueur. 

5 t 

Ein unverheiratheter Herrſchaftsdiener, in geſeztem 
Alter, militairftei, und mit vorzüglichen Zeugniſſen, ſucht 
ſofort ein anderpeitiges Unterkommen. Das Nähere 


große Wollweberſtraße No. 567, beim Poſtbeamten Hrn. 


Gützkow. = 
Ein junger Mann von ausserhalb, mit den uöthi- 
gen Schulkeuntnissen versehen, kann sogleich als 

in mein Material-Waaren-Seschäft ein- 
Stettin, den gten Januar 1846. 


treten. a 46. 
8 M. A. Steinbrück. 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
E b TRETEN 1 . 1 9 „4„„ [ „4 * 
2 st e 2 
für die Mitglieder der Concordig⸗Geſellſchaft. 5 
Das naͤchſte Affemblee findet Sonntag den Iten? 
2 Januar im Saale des Baierſchen Hofes ſtatt. Das * 
2 Lokal iſt um 6 Uhr Abends geöffnet, der Tanz best 
* ginnt um 7 Uhr; bis zum Anfange deſſelben Harz} 
2 monie⸗Muſik. = % 
Re warnt e eee 
Die Gläubiger des hier berſtarbenen Tuchhändlers 
Albert Leſſing, welche ia bei der Wittwe deſſelben bis 
ſetzt noch nicht gemeldet haben ſollten, werden erſucht, 
ihre Forderungen bis fpäteftens den Iften Februar k. 3. 
der Wittwe anzuzeigen, da bei der Vertheilung des 
Nachlaſſes fonft keine Rückſſcht auf fie genommen wer⸗ 
den kann. Stettin, den 27ſten Dezember 1845. 
Trieſt, Juſtiz⸗Commiſſarlus. 


iſche ſchnell gende Blutegel, das Stück zu 2 far. 
6 SE 9 5 im Laden meines früheren Wohn⸗ 
hauſes am Bollwerk No. 1068. C. Beuchel. 
Einen Granitmühlentein von 3 Fuß 9 Zoll Durchmeſ⸗ 
ſer und 16 bis 20 Zoll Fark, wünſche ich zu kaufen. 
Carl Hirſch, Pommerensdorff bei Stettin. 


* 


verabreicht dieſelben in ſeinem 
kigſts 


— 


1 f : 


Die Preußiſche Nationgl⸗Verſlcherungs⸗ 
n genehmigt durch die Allerhöͤchſte 
Kabinets⸗Ordre vom Ziſten Oktober vorigen 
Jahres und gegründet auf ein Kapital von drei 
Millionen, übernimmt Berfiherungen gegen euer, 
See⸗ und Stromgefahr für Mobilien, Immobilien, 
Wagren, Schiffe, Winterlager derſelhen sc. und bietet 
ſowohl durch ihre dem Aſſuranz⸗Intereſſe entſprechenden 
Bedingungen als durch die Billigkeit ihrer Prämien 
dem Verficherten die beſte Gewähr gegen einen über ihn 
verhängten Schaden. Wir empfehlen dieſelde daher zu 
Auftragen für die erwähnten Sicherungen und bitten, 
die erforderlichen Antrags⸗Formtlare auf unſerm Buͤ⸗ 
reau, gr. Oderſtraße No. 8, in Empfang nehmen zu 
wollen. Stettin, den Aften Januar 1846. \ 

ER Die Direktion. 
Er Lemonius. Noehmer. 
In der Mandge Frauenſtraße No. 908 
wird morgen Sonnabend nach Trompeten Muſik ge⸗ 
ritten. Anfang? Uhr, Entree 22 far. 5 


F. Preuße, Stallmeiſter und Lehrer der Reitkunſt. : 


Friſche Auftern erhielt per Poſt von Hamburg und 
i deſtaurations⸗Lokal bil⸗ 
W. Kuntz, Fraitenr, 
Grapengießerſtraße No. 167. 
FFF 
Einem geehrten Publiko erlaube ich mir hiemit ? 
2 die ergebene Anzeige zu machen, daß ich das bieher £ 
von mir in meinen am Bollwerk befindlichen Buden ? 
& betriebene Leinenwaaren⸗Geſchaͤft, bei Naͤumung der 
2 Letzteren, nach dem Geſchaͤftslokale meines Sohnes, £ 
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verlegt und demſelben übergeben habe. Indem ich x 
1 nun für das guͤtige Zutrauen, womit man mich ſeit 
: einer Reihe von beinahe 30 Jahren beehrte, meist 
z nen ergebenſten Dank ſage, bitte ich, dasſelbe auch! 
2 meinem Sohne erhalten zu wollen. ’ 
Stettin, den tſten Januar 1846. 


m J. L. Block. 
Auf vorſtehende Anzeige meines Vaters mich be⸗ 
ziehend, verfehle ich nicht, mein durch Uebernahme K 
ämmtlicher Waaren de elben bedeutend vergrößertes : 
tages, dem geneigten Wohlwollen eines geehrten? 
Publikums angelegenktlichſt zu empfehlen. 


Louis Block. 


Bollenthor No. 1091. 
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ur besorfichenden Ziehung der After aſſe 93 
Lotterie ſind noch 8058 10 haben bei 8 
J. Wilsnach, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Zur bevorſtehenden Ziebung der Aften Klaſſe gaſter 
Lotterie find Looſe zu haben bei 
0 J. C. Rolin N Königl. Lotterle⸗Einnehmer. 
Geld verkehr. 
2000 Thlr., zur kſten Stelle eingetragen, pupillariſch 
ſicher, ſind zum tſten April zu cediren. Näheres Gras 
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pengießerſtraße No. 416 im Laden. 


